
Oster-Memory selbstgemacht 

 
 

In diesem Dokument befinden sich neun verschiedene Bilder zum Thema Ostern/Die Henne 
(Quelle: KigaPortal). Um ein Memory daraus zu kreieren, müssen die Bilder doppelt 
ausgedruckt werden. Zuerst einmal wird besprochen, was auf den Bildern abgebildet ist. 
(Welche Bilder sind bekannt/welche nicht? Was ist eine Glucke? usw.) Dann werden die 
Bilder vom Kind ausgeschnitten und anschließend auf einem festeren Karton geklebt (damit 
die Bilder nicht durchscheinen). Anschließend kann nach altbekannten Regeln Memory 
gespielt werden: Derjenige, der zwei gleiche erwischt, kommt noch einmal dran. Im Laufe 
des Spiels bekommen Kinder die Möglichkeit, sich die Paare zu merken. Ziel des Spieles ist, 
so viele paare wie möglich zu ergattern. 
 
 
Erweiterung für die älteren Kindergartenkinder (5-6 Jährige): 
 

 Wenn Kinder interessiert an der Thematik sind und am Spiel gefallen finden, können 
weitere Memory Karten zum Thema Ostern selbst erfunden bzw. gezeichnet 
werden. Schneidet Vierecke in derselben Größe aus und lasst die Kreativität Eurer 
Kinder freien Lauf. Die Schwierigkeit dabei: Zwei fast idente Zeichnungen 
hinzukriegen (ansonsten kopieren) und natürlich mehr Karten im Memory Spiel  

 Falls ihr Kind bereits an Buchstaben oder Schreiben interessiert ist, kann der Text 
vom Bild weggeschnitten werden und ihr könnt gemeinsam versuchen, die Begriffe 
den Bildern zuzuordnen. 

 
 
Pädagogische Intention: 
 

 Kreatives Gestalten: Kreativität und Fantasie 

 Kind stellt SELBST ein Spiel her: Steigerung Selbstwertgefühl und Selbständigkeit 

 Wortschatzerweiterung zur Thematik 

 Beim Memory spielen: Merkfähigkeit und Konzentration 

 GEMEINSAME ZEIT UND SPAß! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 Quelle: KIGA Portal (2020) 
 



 


